
HERflUSGECEBEN ^ V E R E IN E
t  ( Erscheint Sonnabends u. Mittwochs. — Bezugspreis halbjährl. 4 Mark, postfrei 6,30 Mark, einzelne Kümmern von gewühn. Umfange 30 Pf., stärkere entspr. teurer- t  
^ ,Der Anzeigenpreis für die 4 gespaltene Petitzeile  beträgt 60 Pf., für B ehörden-A nzeigen und für F am ilien-A nzeigen  30 Pf. — Nachlaß auf Wiederholungen! ^

r  » r    „ .. o  . e s  — st— Tz: , , r T..; ,-------N um m er 49 Berlin, Sonnabend den 9. Dezember 1911 VI. Jahrgang

Zu beziehen durch alle B uchhandlungen, Postäm ter und die G eschäftsste lle  C a r l  H e y m a n n s  V e r la g  in B erlin W .8, M auerstraße 43.44
A llo  R e c h te  V o rb e h a lte n

Zum X. Nachtrag zur Baupolizeiyerordnuug für die Vororte von Berlin
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(Schluß ans Nr. 48, Seite 268)

Bau
klasse

Bebau
barkeit der
a) Front

grund
stücke
b) Eck- 
grund- 
stücke

Mindest
breite des 
Bauwichs

H ochstzulässige Front
länge

einzelner
Gebäude

aneinander
gebauter
Gebäude

H ochst Anzahl der

zulässige
Gebäude-

zulässigen
vollen

hOho Haupt-
geschosse

Grüße der zulässigen Wobnräume 

ln:

Nebengeschossen •)

Keller
geschoß

Dach
geschoß

Neben-
anlagen

E i n f a m i l i e n h ä u s e r

H öchst zu
lässige  

Baum asse  
auf 1 nm 
Grund- 

stücksfläche

Mindost- 
brelte des 
Bauwlchs

Bemerkungen

G e s c h lo s s e n e  B a u w e is e :

Kein Kein
Bauwich

oder
— — 18,00 m 4 — — — 9,00 cbm Bauwich

oder
6,00 m 6,00 m

Kein Kein
Bauwich

oder — — 15,00 m 3 — — 6,00 cbm
Bauwich

oder
6,00 m 6,00 m

l) Grundstöcke m it 
geregelter un ter

irdischer Ableitung 
der Abwässer und 
geregelter W asser - 

zufllhrung 
a) Grundstöcke o h n e  

geregelte unter
irdische Ableitung 
der Abwässor und 
geregelte W asser

zuführung
O ffe n e  B a u w e is e :

a: 5/io 
b : 6/io 
a: 4/to 
b: 5/.o

5.00 m

4.00 m

30.00 m

30.00 m

50.00 m

40.00 m

18.00 m

15.00 m

■
4

3 .

— 9.00 cbm

6.00 cbm

4.00 m

4.00 m

a: s/>o 
b: 4/to 4,00 m 30,00 m 32,00 m 15,00 m 3

;

— 4,50 cbm 4,00 m

a. 3/io  

b: 4/.o
4,00 m 30,00 m 32,00 m 18,00 m 2 */* d. Ge

schosses
Vs d. Ge
schosses

höchstens 
60 qm 3,60 cbm 4,00 m

a: 3/io 
b: 4/.o

4,00 m 30,00 m — 18,00 m 2
>/s d. Ge
schosses, 
höchstens 

60 qm

*/* d. Ge
schosses 
unter ge

wissen 
Einschrän- 
kungen3)

höchstens 
60 qm 3,60 cbm 4,00 m

a: 3/.o 
b: 7io 

oder 
weniger5)

4,00 m 
bzw. 

3,50 m 4)
30,00 m 40,00 m 11,00 m 2

Keine 
W ohn- 

räume od. 
40 qm 6) als 

Zubehör 
zu den dar
unterlie
genden; 
Woh-i- 

nungen

höchstens 
60 qm 3,30 cbm

4,00 m 
bzw. 

3,50 m 4)

selbständiger W oh
nungen, die Her- 

itellung von Küchen 
I und das Aufstellen 

Feuerherden is t 
verboten

4) W enn das Dach 
nach dem Bauwich 
zu abgewalmt is t

Ausnahmegenehmi
gung der O rts

polizeibehörde er
forderlich

*) Wenn die zulässigen H auptgeschosse bereits vorhanden sind.
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In der nachfolgenden Tabelle sind unter Beachtung des 
Nachtrags die wesentlichsten Bestimmungen zusammengestellt, 
die in Zukunft für die einzelnen Bauklassen gelten.

Trägt die neue Polizeiverordnung einerseits den be
rechtigten Forderungen derer Rechnung, die eine über
mäßige, mit dem Interesse der Gesamtheit nicht verein
bare bauliche Ausnutzung des Grund und Bodens ver
hindert sehen wollen, so kommt sie anderseits den 
Wünschen entgegen, die auf die Zulassung des Reihen
haus- und Gruppenhausbaues auch im Gebiete der offenen 
Bauweise gerichtet sind. Mit Genehmigung dos Re
gierungspräsidenten kann in Zukunft durch Ortspolizei
verordnung im Gebiete der offenen Bauweise für räum
lich begrenzte Teile eines Gemeindebozirks Reihen- oder 
Gruppenhausbau gestattet werden. Für den fehlenden 
Bauwich wird dadurch Ersatz geschaffen, daß die größte 
Tiefe der Gebäude hinter der Baufluchtlinie, sowie die 
größte Fronthöhe festgelegt worden sind.

Bauklasse
H öchst zulässige

Gebäudetiefe Fronthöhe

Zulässige Höhe der 
Nebenanlagen

4,00 m (Bei 
offener Beiweise 

6,00 m)

A 15,50 m 16,00 m
B 15,50 m 13,00 m
C 14,00 m 13,00 m
D 14,00 m 10.00 m
E 14,00 m 10,00 m
F  14,00 m 10,00 m
A bgesehen  von N ebenan lagen , die ab e r se lb stän d ig e  

W oh n u n g en  n ic h t e rh a lten  dürfen , sind  beim  R eihen- und 
G ruppenhausbau  H in te rg eb äu d e  verbo ten . L ich th ö fe  sind 
zu lässig . D io n e u e B a u o rd n u n g b rin g t danach  e in e rse its  v ie l
fache E rle ich te ru n g en  an d e rse its  ab e r auch  eine R eihe von 
B esch rän k u n g en , in  der B au fre ih e it fü r die B e rlin e r V  o ro r te . 
Im  g roßen  und  ganzen  s te ll t  sie  einen erfreu lichen  F o r t 
s c h r i t t  fü r die g ro ß s tä d tisc h e  bau liche  E n tw ick lu n g  dar.

Abb. 309 und 310. Kennwort: „B. B.“ V erfasser: Reglerungsbaufdhrer 
S>ipU3nn. H e r b e r t  V o l l r a t h

Aufteilung eines Baublocks in einem Berliner Yororte 
für landhausmäßige Bebauung

Monats Wettbewerb im A rchitekten-V erein zu Berlin 
(Schluß aus Nr. 37, Seite  203 und 204)
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nerischer Anlagen Maßstab 1 :2 0 0 , die Grundrisse der bewohnten 
Geschosse, ein Schnitt, eine Vorderansicht Maßstab 1 :2 0 0 .

ist, eine jährliche Mieto von 2400 M. aufzuwenden, also sieben 
Zimmer, Küche, Bad, Aborte und Nebengelaß.
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Die A u fg a b e  lautete: In einem Berliner Vororte, welcher j  

landhausmäßig bebaut wird, soll ein Baubloek von 200 m 
Länge und 100 m Tiefe einschließlich der allseitigen 10 m tiefen 

Vorgärten für Einfamilienhäuser aufgeteilt werden. Für eines 
der dabei entstehenden Teilgrundstücke ist ein Entwurf zu 
einem Wohngebäude für eine Familie zu fertigen, die willens

Es ist ein kurzer wirtschaftlicher Nachweis zu führen, in 
welchen der Preis des Bodens mit 20 M. für ein Quadratmeter, der 
Kubikmeter umbauten Raums einschließlich Keller und. erforder
lichenfalls ausgebauten Dachgeschosses mit 20 M. einzusetzen ist.

An Zeichnungen werden verlangt: Ein Aufteilungsplan Maß- 
sta 1 : 500, ein Lageplan des bebauten Grundstücks nebst gärt-

Abb.311 und 312. L a n d h a u s  m ä ß ig e  B e b a u u n g .  Kennwort: „R .B “ V erfasser: Regierungsbautührer $ipU3itg. H e r b e r t  V o l l r a t b
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Sonnabend, 9. Dezember 1911W ochenschrift des A rchitekten-V ereins zu Berlin

A u f te i lu n g  e in e s  B a u 
b lo c k s  in  e in e m  B e r 
l i n e r  V o r o r t e  f ü r  l a n d 
h a u s m ä ß ig e  B e b a u u n g  

M onatswettbewerb im 
A rchitekten-V  erein z. Berlin 
(Nr. 37, 16.9.11., S e ite 203 n. 204)

Abb. 313-318  
K ennwort: „6,60/0“ 

(Verfasser: Regierungsbau- 
fllbrer Sipl.»3ng. P a u l  S i e f  e r  t
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